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16 S23 ll BreINen . Zm Verlage van A . D . GeiS -

l . e in Bremen ist erschienen , und in den Hosbuchhand -

lungen von G Braun in Karlsruhe und A . Knittel

in R » st a t t vorräthig :

Texas . Ein Handbuch für deutsche Auswanderer .

Mit besonderer Rücksicht aus diejenigen , welche

ihre Ueberfahrt und Ansiedelung durch Hülse des

Vereins zum Schutze deutscher Einwanderer rn

Teras bewirken wollen , gr . 8 . brosch . 1 fl . 12 kr.
Dem , um Verlassen seiner Heimath enischloffenen Deut¬

schen da « Land zu beschreiben , welche « gegenwäriig haupt¬

sächlich und mit Recht die Auswanderer anzieht . sowie ihn

auf die » ortheilhafien Bedingungen ausmerk,am zu machen ,
unter denen der erwähnte Verein e« übernimmt . Kolonisten

nach TeraS überzuführen und anznsiedeln : die « ist ler Zweck

vorliegenden Handbuches . _ _
s 0 397 6 s Karlsruhe . Im Beilage de « Unter¬

zeichneten ist erschienen und in alle » Buchhandlungen zu
haben :

Lehrbuch der Geschichte für d »e obern
Klassen höherer Unterrichtsanstalten . Von
K . Kärcher , Professor und Direktor .

Preis 1 fl. 30 kr.
Zur besten Empfehlung deS Werkes dürfte dienen ,

daß es , kaum erschienen , bereits in mehreren Lehr¬
anstalten eingesührt ist.

Karlsruhe ._
C . Macktot

11) 111 . 1 ) Karlsruhe . (Zu
. verkaufen .) Zn der Kronenstraße
Nr . 26 ist ein gut erhaltener Flügel

um billigen Preis zu verkaufen .
1« 112 . 1 ) Karlsruhe . (An -

zeige ) Fenster - Rouleaux in
Kommission zu herabgesetzten Preisen
bei W «n . Peter , am Eck der Zäh¬
ringer - und Kronenstraße Nr . 2b .

still » . 2t kur tu rau Ke . ( -V v i s .)
kne jeuns personne cke I» 8ols .se kranhaise

«lesire se placer eomme Kouvernunte . — 8 ' aäresser lettre
»kkrsncliie , Institut - Uoisot karlsroulie .

sv ! lti .3t Karlsruhe . ( An¬
zeige .) Bei einer honetten Familie
dahier können noch einige jnnge Leute ,
welche die hiesigen Lehranstalten besuchen ,

in Kost und Logis ausgenommen werden , wobei die sorg¬
fältigste Aufsicht über den moralischen Lebenswandel dieser
jungen Leute zugestcheit wird . DaS Nähere ist bei Registrator
Köchlin , Karlsftraße Nr . 33 , zu erfahren .

so 104 .3s Karlsruhe und Knielingen .
( Anzeige . ) Holländer .Mühlsteine , gemahlener
Traß , Backofensteine , Stück - und Grieskohlen ,

engl . Steinkoblentheer , Mineraitheer , Asphalt und bester
Eement zu billigen Preisen zu haben bei

Ernst Glock ,
Karlsruhe und Knielingen .

>0 945 . 2s Heidelberg .
Lehrling - Gesuch .

Ein Lehrling , welcher geneigt ist, als Konser¬
vator , oder zugleich in der Verfertigung verschiedener anderer
Kunstgegenstände sich - auszubilden , kann unter billigen Be¬
dingungen sogleich eintrelen . Das Nähere ist bei mir münd¬
lich oder in portofreien Briefen zu erfragen .

Heidelberg , den 28 . August 1845 .
Fr . Leven ,

Universitäts - Konservator .
ss? 991 .3s St . Blasien . ( V a k a n t e S I e i l e .)

Bei «er diesseitigen kombinirten Siaatsverrechnung ist die
erste Gehülfensteile mit einem jährlichen Gehalt von 500 st .
nebst freier Wohnung erledigt . Diejenigen Herren Kameral -
praktikanten oder Kaineralassistenten , welche diese Stelle an -
znrreiea wünschen , werden eingeladen , sich baldgefällig an
den Unterzeichneten Dienstoorstand zu wenden .

Et . Blästen , den 3» . August 1845 .
« roßh . b,d . Obereinnehmere ! und Domänenverwaliuna .

HeßlLhl .
sv63 .2j Tauberbischofsheim . ( Dienstantrag .)Bei diesseitiger Verrechnung ist die erste Gehülfensteile mi ,

einem Gehalt von 50 » fl . erledigt , weiche sogleich oder läng¬
stens nach vier Wochen durch einen geschäftsgewandien Käme -
ralprak, .kanten oder Assistenten wieder besetzt werden soll .

Gefällige Bewerbungen um diese Stelle wollen an den
Unterzeichneten gerichtet werden .

Tauberbischossheim , den 2 . September 1845 .
Großh . bad . Obereinnehmerei .

Neidhart .
3llenau . Offene Aktuar -

„ n
'
u k»n

b . iffkit .gem Bureau ist die Aktuarsteile er -
^ Wochen besetzt werden . Dieselbe ist

K " 0 st. - freier Wohnung und^
^ " schlag verbunden . Lusttragende

3Uevau , den 7 . September isiz« roßh . h,
^

Dir . k. i- u der H - iü und Pflegeanstalt .Roller . 2 - Scheuck .
st . l l . , « > Konstanz . ( Erl . digr . Gehülfen -
« it 50 » g ^

" .°rze . chn - , - r kombin . rt . r Verrechnung ist die
Gehglr verbundrnt erst « Gehulsenftelle

zu besetzen.
binnen 3 Monaten

Ges^ch^ mll ^ '""^^"^ raktikanten und Assistenten wollen ihre
richten.

" forderlichen Zeugnissen portofrei - nher
^ °

« r°ib b
'

ü August 1845.
V- » -

Domänenverwaltung und Forstkaffe .
Beutter .

« MSMISSUSWIZü-W
I0SS . 3I S ! » r » ch.

Verkaufsantrag .
Joh . öapt . Mandelli ' s Erben in Stockach

beabsichtigen , ihr daselbst befindliches Handlungsgeschäft ( welches sich seit weit mehr als 100
Zähren eines zahlreichen Zuspruchs zu erfreuen hatte ) nebst Haus und Garten zu veräußern ,
und bieten dieselben hiermit den etwaigen Liebhabern zum Kaufe an .

DaS Wohnhaus ist in der vortheilhaftestenLage mitten in derStadt ,
in unmittelbarer N ä h e des RathhauseS und der Post an der Hauptstraße gelegen ,
ist sehr geräumig und solid gebaut , und eignet sich zum Betriebe jeglichen Gewerbes .

Dasselbe ( ohnedies in zwei abgesonderte Wohnungen schon abgetheilt ) enthält im Souterrain
3 große gewölbte und 3 ungewölbte Keller , im parterre ein geschlossenes Höschen , worin
Dungstälte und Schweinstall , Scheuer , Viehstall , Holz - Remise , 2 geräumige Läden , ein Comp¬
toir , 2 ineinander gehende , trockene Magazine , eine Waschküche und eine Kammer ; im ersten
Stock 9 heizbare und ein unheizbares Zimmer , 2 Küchen und eine Speiskammer ; im zweiten
Stocke 10 heizbare und ein unheizbares Zimmer , nebst 2 Küchen ; auf den sehr geräumigen
doppelten Lauben oder Speicher befindet sich eine Rauchkammer .

Der 6V « Morgen 14 Ruthen haltende Gras - und Gemüsegarten , mit Lstöckigem Garten¬
hause unweit derStadt , zieht sich längs der sehr frequenten Straße nach Tuttlingen und
Stuttgart hin , und würde sich zu Bauplätzen vorzüglich eignen -

Für den Fall , daß sich zum Ankauf des ganzen Hauses oder des ganzen Gartens kein
Liebhaber fände , sind die Eigenthümer gerne bereit , diese Liegenschaften auch in beliebigen
Ablheilungen abzulasscn .

Die vorläufige Einsichisnahme der zum Verkauf ausgesetzten Liegenschaften steht jedem
KaufSlustigen jederzeit frei , und die Aufstreichsverhandlung wird auf hiesigem Rathhause

Dienstag , den 28 . Oktober d . I . , Vormittags 8 Uhr ,
stattfinden .

Die näheren Bedingungen werden vor der Aufstreichsverhandlung bekannt gemacht
werden . Bei annehmbaren Offerten kann der Zuschlag auch unter der Hand erfolgen ,
so wie daS vorhandene Waaren -Lager ic . rc . mit in den Kauf gegeben werden kann .

DieSfallsige nähere Ausschlüsse können bei portofreien Anfragen bei Sensal Karl
Ludwig Ouenzler in Ueberlingen , bei dem Handlungshause Grasseli

, Lf Komp , in Rixdi, -
»«gen " " der Donau , so wie bei den Eigenthümern selbst erhoben

werden .
Stockach , dm 5 . Seplrmber 1845 .

sv I i9 .3s Heidelberg .

Die für den Bau de « Güter » Schoppens
und die Einrichtung einer Wagen - Remise
im hiesigen Bahnhofe erforderliche Zimmer¬
arbeit , erster « zu 7650 fl . . letztere z» 122 » fl .

veranschlagt , wird im Geschäfistvkal der unterfertigten Stelle
Montag , den 1 5 . d . M . ,

Morgens um 1 » Uhr ,in öffentlicher Abstrichsverhandtung vergeben , wozu die
hiesigen und auswärtigen Zimmermeister eingeladen werden .

Heideiberg , den 8 . September 1845 .
Großh . bad . Eisenbahnbauamt .

so I08 .2s Dur lach .

Winterschafweidever-
pachtung.

_ __ Die städtische Winierschasweide ,
welche mit 800 Stück Schafen beschlagen werden darf , wird
vom 1 . Oktober lS15 bis dahin 1848 auf drei Jahre

Dienstag , d e n 18 . S e p te m b e r d . I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

zum zweiten und letzten Male auf diesseitigem
Bureau öffentlich verpachtet , wozu die Liebhaber mit dem
Bemerken eingeladen werden , daß die Pachibedinzuiige » in¬
zwischen dahier eingesehen werden können .

Hiebei wird bemerkt , daß der Pächter eine Wohnung mit
der erforderlichen Stallung zum Pacht erhält , und bei dem
bedeutenden AUmendgut leicht Gelegenheit findet , die nöthigen
Güter in Pacht zu erhalten .

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen Vermögens¬
und Leumundszeugnissen auszuweisen .

Durlach , den 6 . September 1845 .
Bürgermeisteramt .

M o r l o ck.
so 55 .2s Ettlingen . ( Brennöl - u . Unschliti -

l i ch t e r - L i e f e r u n g .) Die Lieferung des Bedarfs an
gereinigrem Lampenöl und UnschUiilichiern für das hiesige
Schullehrerseminar auf die Zeit vom 1. Okiober >845/46
soll im Wege der Summisfion an den Wenigstnehmenden
vergeben werden .

Der Bedarf besteht beiläufig in 6 Zentnern Oel und
3 Zentnern Lichter . Der Uebernehmer muß sich jedoch den
etwaigen Mehr - oder Minderoerbrauch ohne Einschädigungs -
Ansvruch gefallen lasten .

Die UebernahmSliebhaber wollen ihre SummisfionSangebote
SamSiog . den 2» . September d. I .,

schriftlich , portofrei dahier einreichen .
Ettlingen , den 5 . September 1845 .

Großh . bad . Schullehrer - Semlaar - FondS - Verwaltung .
S p i e S.

so 92 . 2 s Karlsruhe . ( Ban - , Nutz - und
Brennholzversteigerung . )

Dienstag , den 16 . d . M .,
Morgens halb S Uhr ,

werden ans der Forstvomäne Rittnerl durch BezirkSforstei -
verweser Ludwig

12 Stämme tannenes Bau - und Nutzholz ,
19 Stück tannene Stangen ,
38 ' / « Klafter buchene« , eichenes und tannenes Echei -

terholz ,
8 / , Klafter dergleichen Prügelholz und

2075 Stück gemischre Wetten
öffentlich versteigert werden , und die Steigerer hiemit ein-
geladen , sich an obgedachiem Tag und Stunde auf dem
Rittnerihof einzufinden .

Karlsruhe , den 7 . September 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

Fischer .
so 88 . 2s Nr . 1639 . Gernsbach . ( Holi Ver¬

steigerung . )
rv . zoer

Freitag , den 19 . September d . I .,werden aus den Domäne, -Waldungen de« Forstbezirks Kalien -vronn durch Bezirksförster Bechmann versteigert :3094 Stämme twnnenes Bauholz ,
1295 Stück tannene Sägholzklotze ,

wozu die Liebhaber sich früh 1» Uhr auf dem ForstbauseKaltenbronn einfinde » wollen . '

Gernsbach , den 6 . Septbr . 1845 .
Großh . bad . Forstamt .

v . Kettner .
sv 100 . 3s Nr . 2365 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung . ) Um in der diesseitigen Strafanstalt die nöthigeOrdnung und Ruhe zu erzielen , wird hiermit bekannt ae-
inacht , daß di« hier verwahrten Gefangenen von ihre »
Familienangehörigen und Freunden stets nur am erstenD i - n Stag jeden Mon ° , s Besuche annehmen dürfen .Mannheim , ven 6 . September 1845 .

Großh . bad . ZuchihauSoerwaltung .
S p e i g k e r .

svl » 7 .2j Nr . l 1,244 . Karlsruhe . (Bekannt -
mach u n g . ) Be , der Verrechnung des hiesigen RekonvaleS -
zenien - Jnstiiuls liegen 40 » fl . zum Ausleihen auf Pfand¬urkunde parat .

Karlsruhe , den 7 . September 1845 .
Großherzogliches Polizeiamt der Residenz .

K . Burger .
s0 9S .3s Heidelberg . (Gefundenes .) Gesternwurde in einem Eisenbahnwagen eine Brieftasche mit Wechselnoon sehr beträchtlichem Werth « aufgefunden und dahier ad.

gegeben . Wer sich als Eigenthümer zu legitim !« , vermag ,kann solche dahier in Empfang nehmen .
Heidelberg , den 8 . Sept . 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
Reff .

so 78 . 3 ) Nr . 15,028 . Neckarbischofsheim .
( Aufforderung nn » Fahndung .) Der unten figna -
lisirte Tambour Johann Christoph Heringer von Spfenbach
ist am 27 . August d. I . aus der Garnisost zu Kreibnrg ent¬
wichen und bis dahin nicht wieder zurückgekehrt .

Derselbe wird daher aufgefordert . sich
binnen 6 Wochen

bei dem großh . Kommando , oder bei diesseitiger Behörde zustellen , und zu verantworten , widrigenfalls er als Deserteurerklärt , und in die gesetzliche BermögenSftraf « . nebst dem
Verluste de« Gemeindebürg,rrechl « und vorbehaltlich seiner
persönlichen Bestrafung im Betretungsfalle verurtheilt werde»
würde .

Zugleich wolle auf denselben gefahndet , und er im Be -
trelungsfalle - n großh . Regimeut - kommando abgelieftr ,
werden .

Signalement .
Alter , 17 Jahre .
Größe, S ' S " 2 ".
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Körperbau , schlank.
Farbe des Gesicht - , gesund .
Farbe der Auge » , blau .
Farbe der Haare , blond .
Die Rase , gewöhnlich .

Neckarbischofshelm , den 2. September 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Benitz .
vckt. Straub .

>084 .31 Nr . 25,103 . Kenzlngen . ( Aufforde¬

rung und Fahndung . ) Soldat Heinrich Spengle
von Weisweil , bei 'm Linieninfanterieregiment Großherzog
Nr . 1 , hat sich bei seinem Regiment nicht gestellt , weshalb
er nunmehr aufgefordert wird , sich

binnen 4 Woche «
entweder bei dem Bezirksamt oder seinem Regimentskommando
zu melden , widrigenfalls die gesetzlichen Folgen der Desertion

gegen ihn werden ausgesprochen werden .
Sein Signalement folgt mit dem Gesuchen an die Polizei¬

behörden zur Fahndung bei .
Signalement .

Alter . 22 Jahre .
Größe , 5 ' 3 " . ,
Körperbau , schlank.

i des Gesichts , gesund .
Farbe ! der Augen , grau ,

s der Haare , braun .
Nase , gewöhnlich .

Kenzingen , den 4 . September 1845 .
Großb . bad . Bezirksamt .

Jagemann .
sv 46 .31 Nr . 38 .077 . Rastatt . ( Gläubiger -

Aufforderung .) Justin Bach mann von Rothenfel - ,
der sich gegenwärtig in Cincinnati , in den Bereinigten
Staaten Amerikas aufhält , hat um Ausfolgung seines Ver¬

mögens gebeten .
Sämmtliche Gläubiger , die eine Forderung an denselben

zu machen haben , werden ausgefordert , solche
Montag , den 22 . d . M . ,

Vormittags 1t Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei anzumelden , als man ihnen sonst von

hieraus nicht mehr zur Befriedigung verhelfen könnte .
Rastatt , den 1 . September >845 .

Großh . bad . Oberamt .
R u t b .

fv 82 .31 Nr . 26,079 . Bruchsal . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwe des verstorbenen Bürgers und Zimmer -
rnannS Georg Hofmann , Magdalena , gcborene Jäger
von hier , hat um Ginsetzung in die Gewähr der Berlaffen -

schaft ihrer genannten Ehemanns gebeten , weshalb alle

Diejenigen , welche Ansprüche an gedachte Verlassenschast zu
machen gedenken , hiermit aufgesordert werden , solche

innerhalb 2 Monaten
dahier » orznbringen , und zu begründen , widrigenfalls dem
Gesuche der Georg Hosmanns Wittwe stattgegeben werden
würde .

Bruchsal , den 3t . August 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .
>0 8631 Borberg . ( Erbvorladung .) Johannes

Alb recht , ledig und volljährig von Unterschüpf , dessen

Aufenthalt dahier unbekannt rtl . ist zur Theilung auf Ab¬

sterben seine « Vater « , des Bürger » und WittwerS Anton

AIbrecht von da , berufen .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen drei Monaten

zur Empfangnahme des ihm durch gedachte Theilung zu-

Aehenden Vermögen » entweder in Person oder durch gehörig

Bevollmächtigte dahier zu fistiren , widrigenfalls dasselbe ledig¬

lich Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen es zukäme ,

wenn er zur Zelt des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre .
Borberg , den 4 . September l845 .

Großh . bad . fkrstl . lein . AmtSrevisorat .
Steinmetz . .

vckt. Carleiu ,
Distrikisnotar .

>0 747 . 3 1 Nr . 3SlO . Frei bürg . ( Erbvor -

l a d u n g .) Durch den erfolgten Tod des Johann W a n g l e r ,

Kammmachers von Steig , stad dessen Seitenverwandte

in der Linie de » Bater « Ioseph Wangl « r und in der

Linie der Mutter Magdalena Heitzm - nn , die dahier

unbekanut find , zur Erbschaft berufen , und ergeht deshalb an

dieselben oder derrn etwaige Rechtsnachfolger die Aufsordeiung ,
binnen3 Monaten

sich entweder selbst oder durch gehörig Bevollmächtigte zu

stellen , und di« Ansprüche an daS Vermögen de - verstorbenen

Johann Wangler . welche « in 300 fl . besteht , gellend z»

machen , widrigenfalls die Erbschaft lediglich den sich gemeldet

habenden Verwandten , oder in deren Ermanglung der Wittwe ,

welche die richterliche Einsetzung in die Gewähr noch nach -

zusuchen hat . zugetheilt werden wird .

Freiburg , den 14 . August l845 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Reutti .
vckt. Gl « ckh « rr ,

Notar .

16287 31 Nr . 3240 Fr ei bürg . ( Erbvorladung .)

Lorenz Ganz und Joseph Ganz von Hinterstraß , welche

sich als Uhrenhändler , ersterer seit 1l Jahren in England

und letzterer seil ungefähr 9 Jahren in Amerika aufhalten ,

und deren Aufenthaltsorte unbekannt sind , werden mit Frist
von drei Monaten

zur Empfangnahme de« ihnen durch den Tod ihre » Vaters ,

alt Hirschenwirtbs Lorenz Ganz von Steinbach , Gemeinde

Hinterstraß , anerfallenen Vermögens mit dem Bedeuten vor »

geladea , daß im Nichterscheinungssalle die Erbschaft lediglich

Denjenigen werde zugeiheitt werden , welchen sie zukäme ,

wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfall « gar nicht

mehr am Leben gewesen wären .

Fretburg , den 6 . Juli 1845 .
Großh . bad . LandamtSrevisorat .

Reutti .
vckt. Glückherr ,

Notar .

> 6 794 . 31 Eßlingen . ( Ediktalladung . )

Nachdem bei dem ehegerichtlichen Senate des kvnigl . wüntcmb .

GerichtShos « für de» Neckarkreis zu Eßlingen Auguste Chri¬

stiane . geb . Sezer , Ehefrau de» Christian Er len wein

von Hellbraun , gegen diesen ihren Ehemann wegen böslicher

Verlaffung um Erkennung des Ehescheidung - Prozesses gebeten ,
und man derselben in diesem Gesuch « willfahrt , auch zu

Verhandlung dieser Ehescheidung - klags - che
Mittwoch , den 17 . Dezember 1845 ,

peremtorisch bestimmt Hut , so wird durch gegenwärtiges
offenes Edikt nicht nur gedachter Christian Erlen wein ,
sondern es werden auch dessen Verwandte und Freunde ,
welche ihn lm Rechte zu vertreten gesonnen sehn sollten ,
peremtorisch »ocgeladen , an gedachtem Tage , wobei dreißig
Tage für den ersten , dreißig Tage für den zweiten und dreißig
Tage für den dritten Termin hiermit anberaumt werden ,
vor genannter Gerichtsstelle zu Eßlingen , Vormittag » 9 Uhr ,
zu erscheinen , die Klage der Ehegattin anzuhören , darauf die
Einreden in rechtlicher Ordnung vorzutragen , und sich eines
ehegerichtlichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem , Erlen
wein erscheine an gedachtem Termin , oder erscheine
nicht , auf des Gegentheil « weiteres Anrufen in dieser Ehe
scheidung - fache ergehen wird , was Rechtens ist.

So beschlossen im ehegerichtlichen Senate des k. Gerichts¬
hofs für den Neckarkreis .

Eßlingen , den 15 . August 1845 .
Pfaff .

Moegling
>040 .3j Nr . 16,794 . Waldkirch . ( Edikkal -

l a d u n g .) Franz Anton W e i S von Oberwinden hat sich
schon vor 5 Jahren von Hause entfernt , und über seinen
Aufenihalt seither keine Nachricht gegeben . Derselbe wird

aufgefordert , sich
binnen Jahresfiist

zu melden . und sein in 2015 fl . 45 kr. bestehende « Ver¬

mögen in Empfang z» nehmen , widrigenfalls dasselbe seinen
nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz gegen Sicher -
heiiSleistang würde gegeben werden .

Waldkirch , den 27 . August 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
vckt. Kurr i S .

IV39 .3j Nr . 16,793 . Waldkirch . ( Edikte ,
l a d u n g .) Laver Weis von Oberwinden ist schon über

1 Jahre von HauS weg , und über seinen Aufenthalt bisher
keine Nachricht dorthin «ingelangt . — Derselbe wird anf -

geforderr , sich zur Empfangnahme seines in 2303 st . 57 kr.
bestehenden Vermögens

binnen Jahresfrist
zu melden , widrigenfalls man dieses seinen nächsten Ver¬

wandten gegen Sicherheitsleistung in fürsorgltchen Besitz

geben würde .
Waldkirch , den 27 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Leiber .

vckt. KurriS

hat wegen verschwenderischen Lebenswandel « ihre « ManneS
die Mundtodterklärung desselben diesseits in Antrag gebracht ,
und um eine öffentliche Schuldenliquidation die Bitte gestellt .
Indem wir nun derselben Folge geben , fordern wir alle

Diejenigen , welche , aus wa « immer für einem Grunde , Au »

spräche an den genannten Franz Anton Zimmer mann
zu machen haben , auf , solche bis

Samstag , den 20 . d . M . ,
Vormittags 8 Uhr ,

vor dem DistciktSnotar Stein le Hieselbst anzumelden und
zu begründen , widrigenfalls sie die, durch Unterlassung diese«,
für sie entspringenden Nachtheile sich selbsten zuzuschreiben
haben .

Bruchsal , den 5 , September 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .
vckt. St , inle ,

Notar .
>v 1 .3j Nr . 13,152 . T a u b e r b is ch o f « h e i m .

( Schuldenliquidation .) Ueber das Vermögen des
Michel Weißmann von Großrinderfeld haben wir Gant
erkannt , und wird Tagfahrt znm Richtigstellung « - und Vor¬
zugsverfahren auf

Freitag , den 28 . September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anbpraumt .
Wer nun , aus was immer für einem Gründe , einen An¬

spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich odrr durch gehörig
Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen Borzugs -
oder UnieipfandSrechie zu bezeichnen , und zugleich die ihm
zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Richtig¬
keit als auch wegen de « Vorzugsrechte « der Forderung an - ,
zutreten . -

Auch wird an diesem Tag ein Borg - und Nachlaß »«» '

gleich versucht , dann ein Maffepsteger und ein Giäubiger -

ausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten
Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinen -

-j

>0 4121 Nr . 14,998 . Achern . ( Ediktalladung .)
Anton Volz von GamShurst ist im Jahr 1831 nach Nord¬
amerika ausgewandert , ohne daß von seinem Aufenihalt eine

schere Nachricht bekannt geworden ist .
Derselbe wird daher aufgefordert , sich

binnen >2 Monaten

zum Empfang seines in 615 fl . 38 kr . bestehenden Vermögen «

! melden , andernfalls er für verschollen erkiärl und sein
Vermögen seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz

gegen Sicherheitsleistung übergeben werden soll .
Achern , den 14 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Bach .

> 014,31 Nr . 2983 . Lautend ach , Bezirksamt
Gernsbach , ( Erbvorladung .) Adam A e v p e 1 e . ledig
und großjährig von Lantenbach , hat fich vor einigen Jahren

l « Schneidergescll « in die Fremde begeben . Derselbe ist bei

der Verlassenschast seine « » erstorbenen Stiefbruders , Andreas

Wunsch von da , mit einem Erbe von 152 fl. 26 '/ , kr . be¬

theiligt . — Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird

Derselbe zur Theilung mit dem Bedeuten vorgeloden , binnen

einer Frist von
drei Monaten » ckats

an , entweder persönlich oder durch einen mit legalem Ausweis

Bevollmächtigten , seine Erbansprüche geltend zu machen ,
widrigenfalls die Erbschaft lediglich denen zugetheilt werden
würde , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit
des ErbanfaUS gar nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Gernsbach , den 3l . August 1845 .
Großh . bad . AmtSrevisorat .

M . Ganter .
vckt . K . Gärtner ,

Notar .

16 982 .31 Vppingen . ( Erbvorkavung .) Michel

Klein , gebürtig von Elsenz , seit etlichen und zwanzig

Jahren abwesend , ohne daß sein Aufenthalt bekannt ist, wird

aufgefordert , fich
binnen drei Monaten

bei der unterzogenen Stelle zur Empfangnahme des ihm

durch da « kürzlich erfolgte Ableben seiner Schwester , Katha¬
rina Klein , gewesenen Ehefrau des weiland Michel Herr¬

mann von Tiefenbach , zugesallcnen Erbkheils zu melde » , ansonst

diese Erbschaft lediglich denen zugetheilt wir » , welchen sie

znkommen würde , wenn er , der Vorgeladene , zur Zeit des

Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre .
Eppingen , den 28 . August >845 .

Großh . ba ». AmtSrevisorat .
Scholderer .

>0 102 .31 Nr . 7897 . Eberdach . ( Echulven -

iquidation .) Ueber das Vermögen de« Handelsmanns
Tobias Reinig von Ebeibach haben wir Gant erkannt ,
und Tagfahrt zum Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren

auf
Donnerstag , den 9 . Oktober 1845 ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Grrichiskanzlei angeordnet .

Alle Diejenige » , welche, aus was immer für einem

Grunde , Ansprüche an di« Gantmaffe machen wollen ,
werden hiermit aufgefordert , solche in der angesetzien Tag¬

fahrt . bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Masse ,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬

lich oder mündlich anzumeiden , und zugleich di« etwaigen

Vorzug « - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der An¬

meldende geltend machen will , unter gleichzeitiger Vorlegung

der Beweisurkunden oder Antretung de« Beweises mit andern

Beweismitteln .
In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und

Gläubiger - u- schuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßver¬

gleich versucht , und e« sollen di« Nichterscheinenden in Bezug

auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit

der Erschienenen beitretend angesehen werden .
Eberbach , den 2 . September 1845 .

Großh . bad . fürs» , lein . Bezirksamt .
Hübsch .

>0 6S .3j Bruchsal . ( Schuldenliquidation .)
Die Ehefrau de « hiesigen Bürger « und LandwirthS Franz
Anion Zimmermann , Anna Martha , geb . Beierl «.

den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Tauberbischof - Heim, den 27 . August 1845 .
Großh . bad . füistl . lein . Bezirksamt .

Scheuer mann .
vckt. R u p p e r t .

>0 33 .3 / Nr . 25,920 Bruchsal . ( Schulden -

Liquidation . ) lieber daS Veimögen des Daniel B ugger
in Karlsdorf haben wir Gant eikannt , und Tagfahit zum
Richtigstellung » - und Vorzug -verfahren auf

Montag , den 6 . Oktober d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Genchiskanzlei angeordnet .
Alle Diejenigen , welche , au « was immer für einem

Giunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , werden
daher ausgefordert , solche in der angesetzien Tagstbrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächligle , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug « > oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende geltend machen
will , mit gleichzeitiger Vorlegung der BeweiSurkundrn oder
Antretung des Beweises mit andern BeweiSmirieln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepsteger und
Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennung ««,
so wie den etwaigen Borgvergieich , die Nichterscheinende »
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Bruchsal , den 25 . August 1845 .
Großh . bad . Oderamt .

v . Berg .
>6 996 31 Nr. 24,738 . Offen bürg . (Sch ul de n-

Liquidation .) Die Bernhard Fien ' schen Eheleute von
Goldscheuer wollen mit ihren 5 Kindern nach Nordamerika
auswandern .

wird deshalb Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Samstag , den l3 . September d . I, ,

Vormittags 8 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei anbcraumt , und ^ ille Diejenigen , welche
Ansprüche an obige Familie zu machen haben . aufgefordert ,
solche dabei um so gewisser anzumelden , als ihnen später
von hier aus kein« Zahlungshülse mehr geleistet werde «
könnt, .

Offenburg , den 23 . August 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lichtenaue r .
vckt. Schubert .

>0 10 .31 Nr . 39 .032 . Rastatt . ( Schulden -
Liquidation .) Gegen die Verlassenschast de« in Forst ,
Amts Bruchsal , verstorbenen Waldaufsehers Ludwig Kietp
von Rastatt ist Gant erkannt , und Tagfahrt znm Richtig
stellungS - und Vorz »gs »erfahre » auf

Dienstag , den 14 . Oktober d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskauzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche , au - was immer für einem Grunde , Ansprüche au die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung dt « Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welch«

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung »er BeweiSurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mit andern Beweismitteln ,

Zugleich werden in der Tagsahrt ein Maffepsteger und .
ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaß » ,

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und

Ernennung des Maffepsteger « und GläubigerausschuffeS di«

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Rastatt , den 1 . Siptember 1845 .

bad . Oberamt .
Lacoste .

10 99 .31 Nr . 8316 . H e i l i g e » b e r g. ( Konskrip -

t io n S p fl i ch tig « r .) J >» Steighofe , Gemeinde Krikinge »,
ist am 20 . Januar 1825 ein Knabe Namen « : Gabriel

Strohdach geboren worden , dessen uneheliche Mutter Anna

Strohbach geheißen habe » , und von Wurmlingen im Würtien »

bergischen gebürtig gewesen seyn soll ; allein dort find Beide

unbekannt .
Hievon werben alle Konskriplionsämter in Kenniniß ge¬

setzt, zur Amtshandlung für den Fall der Betretung de« jetzt

konskription - pflichtigen Gabriel Strohbach .

Heiligenberg , den 4 . September 1845 .
Großh . bad . f . f . Bezirksamt .

Kaiser .

b

Druck und Verlag vo« C. Macklat , Waldstrah« « r. 10.
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